Die Bonner Innenstadt wird wieder ein Stiick drmer =

Kinderbetreuung in dev City

Kinder brauchen Kindergédrten und Tages-

statten. Die Stadt muss zahlen, die Kirchen.

~iragen“ mit. Als Vater einer Vierjahrigen,
die im City-Kindergarten Sankt Remigius
- noch - ganztags bestens betreut wird,
schwant mir Boses fiir kiinftige Kinder,
ganz zu schweigen vom protektionisti-

schen Trick, Horte abzubauen (unseren
ab 1. August 2006) und hintenherum Ganz-
tagsschulen zu férdern. Wenn dann die
Schiiler nicht in der gleichen schulischer
Nachmittagsaufbewahrung bleiben wol-
len, desto billiger. Inzwischen wird aber
auch eine Ubernahme des einzigen ver-

bliebenen Kindergartens in der City durch

die Stadt abgelehnt, mit der legalistischen

Begriindung, dass bei einem ,Trdger-
wechsel“ des Kindergartens eine bundes-
landesamtliche Neuzulassung erforderlich

sei (was wir uns da flir Amtsschimmel

leisten - als ob beim Wechsel der Hosen-
trager die Hosen neu geschneidert werden
miissten!). Die katholische Kirche, bis dato
»Trdger” des Kindergartens, ging noch bis
zum Sommer blauiugig von einer Uber-

nahme durch die Stadt aus. Doch jetzt soll
ab 1. September 2007 dicht gemacht wer-
den: Mogen die Bonner City-Kinder im
Norden der Stadt weiter betreut werden.
Unsere Innenstadt wird dadurch wieder
ein gutes Stiick drmer: Die zahlreichen
Pendler, die ihre Kinder in Sankt Remigius
nah ihrer Arbeitsstdtte aufgehoben sahen,
werden verscheucht. Fritz Jorn, Bonn


Fritz Jörn
Notiz
Leserbrief an den Bonner
General-Anzeiger
Samstag/Sonntag, 19./20. November 2005.
Kindergarten siehe www.City-Kinder.De.
Übrigens hat da wieder die unselige Getrenntschreibung der »neuen Rechtschreibung« zugeschlagen. Hatte ich noch von »dergleichen schulischer Aufbewahrung« geschrieben, so wurde daraus »der gleichen schulischer Aufbewahrung« ... 
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